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(54) Profilsystem fiir eine Schiebetiir

(57)  Die Erfindung betrifft ein Profilsystem fir eine
Schiebetlr (10) mit seinem umlaufenden Rahmen (14)
und einerTurfillung (19).

Erfindungsgeman ist vorgehen, dass der Rahmen
(14) ein Profil (30) und wenigstens eine Leiste (20, 21,
22, 23) aufweist, dass die Leiste (20. 21, 22. 23) aus
einem Holzwerkstoff besteht, dass die Leiste (20, 21, 22,
23) eine Nut (26) aufweist, die an einer der Turflllung
(19) zugewandten Seite (31) der Leiste (20, 21, 22, 23)
angeordnet ist, dass das Profil (30) in die Nut (26) ein-
gesetzt ist und mit der Leiste (20, 21, 22, 23) haltend
verbunden ist, dass das Profil (30) einen U-férmigen Ab-
schnitt (35) aufweist, wobei der U-férmige Abschnitt (35)
in seiner Breite so ausgefiihrt ist, dass er mit der Breite
der Nut (26) der Leiste (20, 21, 22, 23) korrespondiert,
dass die Turfullung (19) in das Profil (30) eingesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilsystem flr eine
Schiebetlr mit einem umlaufenden Rahmen und einer
Turfullung.

[0002] Zum Offnen und SchlieRen einer Bauteil5ff-
nung werden Schiebetiiren eingesetzt, die wenigstens
ein Turblatt aufweisen. Dieses Turblatt ist im Wesentli-
chen mit einem Rahmen aus Profilen und einer im Rah-
men angeordneten Turflllung aufgebaut.

[0003] Bei Schiebetiiren, deren Rahmen vollsténdig
aus Metall ist, ist es verbesserungswiurdig, bei gréfieren
Rahmenstarken Gewicht zu optimieren und gleichzeitig
die Kosten fur die Materialien niedrig zu halten.

[0004] Zur Weiterentwickiung der Schiebetiren soll ei-
ne Schiebetir erstellt werden, die hinsichtlich der Breite
ihres Rahmens variabel ist und gleichzeitig eine hinrei-
chende Steifigkeit, ohne das Gewicht unnétig zu erho-
hen, aufweist.

[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe wird eine Schiebe-
tr mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vorgeschlagen.
Es ist demnach vorgesehen, dass der Rahmen ein Profil
und wenigstens eine Leiste aufweist, dass die Leiste aus
einem Holzwerkstoff besteht, dass die Leiste eine Nut
aufweist, die an einer der TUrfiillung zugewandten Seite
der Leiste angeordnet ist, dass das Profil in die Nut ein-
gesetztist und mit der Leiste haltend verbunden ist, dass
das Profil einen U-férmigen Abschnitt aufweist, wobei
der U-férmige Abschnitt in seiner Breite so ausgefihrt
ist, dass er mit der Breite der Nut der Leiste korrespon-
diert, dass die Turflllung in das Profil eingesetzt ist.
[0006] Beider erfindungsgemafien Lésung ist vorteil-
haft, dass durch den Einsatz von Holzwerkstoffen gro-
Rere Rahmenbreiten erzielt werden kénnen ohne das
Gewicht ibermafig zu steigern, weiterhin wird durch den
Einsatz des Profils, das fest mit dem Holzwerkstoff ver-
bunden ist, eine hinreichende Stabilitat und Steifigkeit
der fiir erreicht. Zudem ergibt sich durch den Einsatz der
Leiste ein grofRer Gestaltungsspielraum flir den Rahmen.
[0007] Es versteht sich, dass die Erfindung auch bei
Schiebefenstern oder dergleichen zum Einsatz kommen
kann. Insofern wird allgemein der Begriff Schiebetir be-
nutzt, wobei hiervon auch Fenster umfasst werden.
[0008] Durch das Vorsehen einerim wesentlichen be-
festigungsmittellosen Verbindung zwischen Profil und
Leiste aus Holzverbundwerkstoff wird ebenfalls der Ge-
wichtsoptimierungsvorteil beibehalten. Dieses wird
durch das Vorsehen von profilierten Abschnitten am Pro-
fil noch verbessert.

[0009] Da sich bei Holzverburidwerkstoffen mit Deko-
roberflachen die Kanten schwieriger Bearbeiten lassen,
wird durch das Vorsehen von Sichtseiten, die direkt mit
dem Profil verbunden sind, dieses Bearbeitungsproblem
bevorzugt, beseitigt, da die Kanten im Frasbereich ab-
gedeckt sind. Gleiches gilt fiir das Vorsehen von Abdek-
kelementen.

[0010] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus den Unteranspriichen und der Beschreibung im
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Ubrigen.

[0011] Einbevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der Zeichnung erlautert.
In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemafien
Schiebetlr mit erfindungsgemalem Profilsy-
stem,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung einer Schiebetiir
geman Fig. 1,

Fig. 3  eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemalen Rahmenelements der Schiebetir
gemaR Fig. 1,

Fig. 4. eine Seitenansicht eines erfindungsgemaen
Profils einer Schiebetir gemaR Fig.1,

eine vertikale Schnittansicht durch eine Schie-
betir geman Fig. 1 mit einer weiteren parallel
dazu angeordneten Schiebetlir gemaf Fig.1,
und

Fig. 5

eine horizontale Schnittansicht durch eine
Schiebetlir gemal Fig. 1 mit einer weiteren
parallel dazu angeordneten Schiebetiirgemafn
Fig. 1 analog zu Fig. 5.

Fig. 6

[0012] Schiebetiren, wie die erfindungsgemafie
Schiebetiir 10, werden verwendet, um eine nicht gezeig-
ten Bauteil6ffung zu verschlieRen.

[0013] Die Schiebetir 10 bestehtim vorliegenden Aus-
fihrungsbeispiel aus einem Turblatt 11 (Fig. 1, 2). Das
Turblatt 11 ist entlang einer unteren Laufschiene 12 und
einer oberen Laufschiene 13 verfahrbar gelagert. Das
Turblatt 11 verfigt Gber einen Rahmen 14. Der Rahmen
14 wird gebildet durch Vertikalprofile 15, 16 sowie hori-
zontale Querprofile 17, 18. Ferner weist der Rahmen 14
eine Fillung 19 auf Die Vertikalprofile 15, 16 und die
Querprofile 17, 18 weisen vorzugsweise Leisten 20, 21,
22, 23 aus einem Holzwerkstoff, Verbundwerkstoff oder
Massivholz auf.

[0014] In der oberen Laufschiene 13 wird das Turblatt
11 mittels horizontal ausgerichteter Laufrollen 24 geftihrt,
die im Bereich der Oberseite des Rahmens 14 angeord-
net sind. Unterseitig ruht das Tirblatt 11 mittels Laufrol-
len 25 auf einem Untergrund, beispielsweise auf der un-
teren Laufschiene 12.

[0015] DielLeisten20,21,22,23sind anderInnenseite
31, die der Turflllung 19 zugewandt ist, mit einer Nut 26
versehen (Fig. 3). Die Ober/Unterseite 32 und die Riick-
seite 33 sind mit einem Abdeckelement 27, 28, 29, ver-
sehen, die ebenfalls als sichtbares Element fungiert und
gleichzeitig die Werkstoffseiten der Leisten 20, 21, 22,
23 abdecken. Die Sichtseiten 34 der Leisten 20, 21, 22,
23 sind beispielsweise mit einem Furnier oder einer far-
bigen Oberflache bedeckt.
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[0016] Das Profil 30 (Fig. 4) weist einen U-férmigen
Abschnitt 35, einen unter dem U-férmigen Abschnitt 35
angeordneten C-férmigen Abschnitt 36 und zwei Schen-
kel 37 auf, die rechtwinklig vom oberen offenen Ende 38
des U-formigen Abschnitts 35 parallel zur Unterseite 39
des U-férmigen Abschnitts 35 angeordnet sind. Die nach
oben zum offenen Ende 38 weisenden Wande 40 des
U-férmigen Abschnitts 35 sind auf ihrer Innenseite und
AuRenseite jeweils mit einem profilierten Abschnitt 41,
42 versehen, wobei der auf der AuBenseite angeordnete
profilierte Abschnitt 42 eine als Verzahnung ausgefiihrte
Verbindung mit der Nut 26 bewirkt. Auf der Unterseite
der Schenkel 37 sind Aussparungen 43 vorgesehen, auf
die Klebstoff aufgebracht wird, um eine Verbindung mit
den Flachen 44 neben der Nut 26 auf der Innenseite 31
der Leisten 20, 21, 22, 23 herzustellen. Die Oberseite
der Schenkel 37 dient als Sichtflache 45.

[0017] Die Wande 40 und die Unterseite 39 bilden eine
Raum 46, in den ein Einfassprofil 47 eingesetzt wird. In
dieses Einfassprofil 47 wird die Turflllung 19, die als Glas
oder als eine Platte aus einem Holzwerkstoff ausgefuhrt
sein kann, eingesetzt. Ebenfalls in den Raum 46 wird ein
Befestigungselement 48 eingesetzt, (iber dass eine bes-
sere Verbindung zwischen den Leisten 20, 21, 22, 23
erreicht wird. Das Befestigungselement 48 weist auf ei-
ner Seite einen Halteabschnitt 49 auf, der im Ausfiih-
rungsbeispiel in eine Nut 50 in einem Seitenabschnitt der
horizontalen Leisten 22, 23 eingreift.

[0018] In die Nut 50, die auch auf der Unterseite der
horizontalen Leisten 22, 23 verlangert aufgefihrt sein
kann, werden dann auf der Unterseite die Rollen 25 ein-
gesetzt. Die Rollen 25 werden mittels einer Schraube 58,
die durch eine Bohrung 60 im Befestigungselement 48
und eine Bohrung 59 in der Leiste 20, 21 hindurch ge-
steckt wird, befestigt. Anschlielend wird die Schraube
58 mit einem Blindstopfen 57 abgedeckt. Die Rollen 24
fir die Flhrung in der oberen Laufschiene 13 sind auf
einem Blech 51 angeordnet, das mit Schrauben 52 auf
den Rahmen 14 verschraubt wird.

[0019] Zum Verbinden der Leisten 20, 21, 22, 23 mit-
einander werden Schrauben 55 durch die Bohrungen 53
in den Leisten 20, 21 und den Bohrungen 54 in den Be-
festigungselementen 48 hindurch gesteckt und in den C-
férmigen Abschnitt 36 des Profils 30 hineingeschraubt
(Fig. 5), wodurch eine haltende Verbindung zwischen die
Leisten 20, 21, 22, 23 entsteht und der Rahmen 14 ge-
bildetwird. Die Schrauben 55 und die Bohrungen 53 wer-
den anschlieRend mit Blindstopfen 56 abgedeckt.
[0020] Furdie Montage des Turblatts 11 werden zuerst
die Einfassprofile 47 in die in den Nuten 26 der Leisten
20, 21, 22, 23 eingesetzten und verklebten Profile 30
eingesetzt. AnschlieRen werden die horizontalen Leisten
22,23 aufdie Turfullung 19 aufgesetzt und festgeklemmt.
Dann werden die Halteabschnitte 49 der Befestigungs-
elemente 48 in die seitlichen Nuten 50 der Leisten 22,
23 eingesetzt, die vertikalen Leisten 20, 21 auf die Tur-
fullung 19 und die Befestigungselemente aufgesetzt und
mit den Schrauben 55 wie zuvor beschrieben ver-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schraubt. AnschlieRend werden die Rollen 24, 25 mon-
tiert und die Blindstopfen gesetzt. Die Rollen 24, 25 der
so hergestellte Schiebetlr 10 werden dann in die Lauf-
schienen 12, 13 eingesetzt und die Schiebetir 10 ist ein-
satzbereit.

Patentanspriiche

1. Profilsystem fir eine Schiebetiir mit einem umlau-
fenden Rahmen und einer Tirfullung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (14) ein Profil (30)
und wenigstens eine Leiste (20, 21, 22, 23) dufweist,
und wobei die Leiste (20, 21, 22, 23) aus einem Holz-
werkstoff besteht, und die Leiste (20, 21, 22, 23) eine
Nut (26) aufweist, die an einer der Turfillung (19)
zugewandten Seite (31) der Leiste (20, 21, 22, 23)
angeordnet ist, und wobei das Profil (30) in die Nut
(26) eingesetzt ist und mit der Leiste (20, 21, 22, 23)
haltend verbunden ist, wobei ferner das Profil (30)
einen U-férmigen Abschnitt (35) aufweist, und der
U-férmige Abschnitt (35) in seiner Breite so ausge-
fuhrtist, dass er mit der Breite der Nut (26) der Leiste
(20, 21, 22, 23) korrespondiert, und wobei die Tur-
fullung (19) in das Profil (30) eingesetzt ist.

2. Profilsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Holzwerkstoff eine Spanplatte,
MDF, eine Tischlerplatte und/oder ein Holz-Kunst-
stoff-Komposit ist.

3. Profilsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Profil (30) aus Metall und/
oder Kunststoff hergestellt ist.

4. Profilsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die hal-
tenden Verbindung des Profils (30) mit der Leiste
(20, 21, 22, 23) eine Klebeverbindung, eine Klemm-
verbindung, eine Schraubverbindung und/oder eine
Steckverbindung ist.

5. Profilsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der U-
férmige Abschnitt (35) an wenigstens einer Innen-
flache und/oder wenigstens einer AuRenflache eine
profilierte Oberflache (41, 42) aufweist.

6. Profilsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Pro-
fil (30) zwei an dem U-férmigen Abschnitt (35) befe-
stigte Schenkel (37) aufweist, die in einem Winkel
von im Wesentlichen rechtwinklig am nach oben of-
fenen Ende (38) des U-férmigen Abschnitts (35) be-
festigt sind.

7. Profilsystem nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Unterseite der Schenkel (37) ei-
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ne Aussparung (43) zur Aufnahme von Klebstoff auf-
weist.

Profilsystem nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Oberseite der Schenkel
(37) eine Sichtseite (45) des Profils (30) gegenliber
dem Rahmen (14) bildet.

Profilsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Pro-
fil (30) unterhalb der Unterseite (39) des U-férmigen
Abschnitts (35) einen im Wesentlichen C-férmigen
Abschnitt (36) aufweist, dessen offener Bereich be-
vorzugt parallel zur Unterseite (36) des, U-férmigen
Abschnitts (35) angeordnet ist.

Profilsystem nach Anspruch 8 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der C-formige Abschnitt (36) geeig-
net ist, ein Befestigungsmittel (55), bevorzugt eine
Schraube, aufzunehmen.

Profilsystem nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet dass ein Ver-
bindungselement (48) vorgesehen ist, dass in das
Profil (30) an dessen jeweiligen duferen Rand ein-
setzbar ist.

Profilsystem nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement (48) einen
Halteabschnitt (49) aufweist, der bevorzugt gegen-
Uberliegend von dem Bereich des Verbindungsele-
ments (48) angeordnet ist, der in das Profil (30) ein-
greift, wobei besonders bevorzugt der Halteab-
schnitt (49) in eine Haltenut (50) derim Wesentlichen
rechtwinklig zum Profilangeordneten Leiste (23) ein-
greift.

Schiebetir mit einem umlaufenden Rahmen und ei-
ner Turfullung, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebetiir (10) ein Profilsystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 206 871 A1

13

(

r————r

U

e ——r—

25 9 18 25 2

Fig. 1

3

/

12



EP 2 206 871 A1




EP 2 206 871 A1

/28 \

Fig.3



EP 2 206 871 A1

46
45 41 38 41 45




EP 2 206 871 A1

13
2L

| 6
|56
™

55

To\

4 27

Fi1g.5



EP 2 206 871 A1

10



EP 2 206 871 A1

9

Européisches

Office européen
des brevets

Patentamt
European .
Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 10 00 0050

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichzzrrw%qcieﬁsggsl:zuhrzﬁr]ltz“rzit Angabe, soweit erforderlich, Enest;:fjch Khﬁnslzsl_lgt('fgloup%ﬁi?
X FR 2 549 521 Al (MICHEL ROBERT [FR]) 1,4 INV.
25. Januar 1985 (1985-01-25) EO6B3/46
* Abbildung 3 * EO6B3/58
----- EO6B3/74
X FR 2 586 057 Al (CROISEES & PROFILS SA 1-6

[FR]) 13. Februar 1987 (1987-02-13)
* Abbildung 7 *

N

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 29. April 2010 Verdonck, Benoit

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 206 871 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 00 0050

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-04-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
FR 2549521 Al 25-01-1985  KEINE
FR 2586057 Al 13-02-1987  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

